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durch offene Abstimmung wiedergewählt. In ge-
heimer Abstimmung werden in den Zentralvorstand
gewählt :

Iselin und Peterli mit je 39 Stimmen, Egender und
Perrin mit je 38 Stimmen, und neu Patocchi mit
36 Stimmen und Latour mit 35 Stimmen. Berger
erhält 8 Stimmen. 1 Zettel ging leer ein.

6. non Trt. 6 der «SPatnftfn. Ein Antrag
der Sektion Genf, die Abänderung auf 5 Jahre zu
befristen, erhält 9 Stimmen.
Der Antrag des ZV wird mit großer Mehrheit an-
genommen.

7. Mit großer Mehrheit schlägt die Delegiertenver-
Sammlung der Generalversammlung vor, folgende
neue Ehrenmitglieder zu ernennen: Herr alt Bun-
desrat Ernst Nobs, Herr Dir. Otto Zipfel und Bild-
hauer Hermann Hubacher.

8. Die Bec/znnng.rreoz.soren Werner Bär und Henry
Tschudy werden wiedergewählt.
Schluß der Sitzung 16.30 Uhr.

Der Protokollführer:
Lorenz B a 1 m e r

Protokoll der Generalversammlung

in Meiringen, 3. Juli 1955

Le président central est réélu par acclamations.

Au scrutin secret sont élus membres du c.c. : Iselin
et Peterli par 39 voix chacun, Egender et Léon
Perrin par 38 voix, Patocchi par 36 et Jean Latour
par 35 voix. Berger obtient 8 voix. Un bulletin
blanc.

6. Modz'/zcatzon de Z'arf. 6 des statuts. Un amende-
ment de la section de Genève, de limiter à 5 ans
la validité de cette modification, fait 9 voix-
La modification proposée par le comité central est
votée à une forte majorité.

7. A grande majorité l'assemblée des délégués décide
de proposer à l'assemblée générale de nommer
membres d'honneur: M. l'ancien Conseiller fédéral
Ernst Nobs, M. le directeur Otto Zipfel et le sculp-
teur Hermann Hubacher.

8. Les oérz'/z'caf«urs dg comptes Werner Baer et Henry
Tschudy sont réélus.

Séance levée à 16 h. 30.
Le rapporteur :

Jean Latour

Procès-verbal de l'assemblée générale

à Meiringen, 3 juillet 1955

Sechsundsechzig Aktiv-, Passivmitglieder und Gäste
finden sich zur Generalversammlung im Singsaal des

neuen Meiringer Schulhauses ein.

Der Zentralpräsident Guido Fischer eröffnet die Sit-

zung um 10.05 Uhr mit einer herzlichen Begrüßung.
Als Stimmenzähler amten, wie am Vortag, Ernst
Maass und J.-J. Cornaglia.

1. Die von den beiden Berichterstattern Lorenz Balmer,
Basel, und Jean Latour, Genf, verfaßten ProfoftoZZe

der DeZe^iertewtzeriammZMng werden verlesen, ein-
stimmig genehmigt und verdankt. Damit treten die
vom ZV beantragten Statutenänderungen von Art. 6

(Aufnahmebedingungen) in Kraft.

2. Beratung und Genehmigung dej Ge.sc/td/f.sherze/zte.5.

Da der Prdszdzzz/herzc/zt deutsch und französisch in
der «Schweizer Kunst» erscheinen wird, verliest der
Präsident denselben nur in deutscher Sprache. Der
Bericht wird mit Beifall genehmigt. Die Anwesen-
den erheben sich zur Ehrung der 19 seit der letzten
Generalversammlung verstorbenen Kollegen sowie

unseres Ehrenmitgliedes Herrn Dr. Hans Koenig,
langjähriger Präsident unserer Wohlfahrtskassen.

•3. Tntrag der De/egterfen- an die Genera/z;er.snmm/wng.
Die von der Delegiertenversammlung in Anerken-
nung ihrer Verdienste um das Wohl der schweizeri-
sehen Künstlerschaft zur Auszeichnung vorgeschla-
genen Herren alt Bundesrat Ernst Nobs, Präsident
der Arbeitsbeschaffungskommission für bildende
Künstler, Dir. Dr. h. c. Otto Zipfel, Delegierter des
Bundesrates für Arbeitsbeschaffung, und Hermann
Hubacher, Präsident der Stiftung Pro Arte und un-
eigennützig für das Wohl seiner Kollegen wirkender

Soixante-six membres actifs, passifs et invités se ren-
contrent pour l'assemblée générale dans la salle de
chant du nouveau collège de Meiringen.
Le président central Guido Fischer ouvre la séance
à 10 h. 05 et adresse un salut cordial à l'assistance.
Comme scrutateurs fonctionnent, comme la veille,
Ernst Maass et J.-J. Cornaglia.

1. Les pcocés-nerèaux des décidons de /'nssem/z/ée des

délégués, rédigés en allemand par Lorenz Balmer,
Bâle, en français par Jean Latour, Genève, sont lus
et adoptés à l'unanimité avec remerciements à leurs
auteurs. Par là entrent en vigueur les modifications
proposées par le c.c. à l'art. 6 des statuts (conditions
d'admission).

2. Dwewsszon et adoption du rapport de gestion. Du
fait que le rapport prész'denfie/ sera publié en français
et en allemand dans l'«Art suisse», le président n'en
donne lecture qu'en allemand. Ce rapport est adopté
avec applaudissements. L'assemblée se lève pour
honorer la mémoire des 19 collègues décédés depuis
la dernière assemblée générale, ainsi que celle de

notre membre d'honneur M. le Dr. Hans Koenig,
président pendant de longues années de nos caisses

de prévoyance.
3. Propohfiore de Z'assem/détf d«s délégués à Z'assemZdée

générale. En reconnaissance des services qu'ils ont
rendus aux artistes suisses, l'assemblée des délégués
unanime propose de nommer mem/zres d'/zonnenr des
P.S'T,.S' M. l'ancien Conseiller fédéral Ernst Nobs, pré-
sident de la commission de création de possibilités de
travail pour artistes, M. le directeur Dr. h. c. Otto
Zipfel, délégué du Conseil fédéral aux possibilités de
travail, et Hermann Hubacher, président de la Fon-
dation Pro Arte, sculpteur éminent et artiste dés-
intéressé œuvrant pour le plus grand bien des ses

collègues.
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prominenter Bildhauer, werden einstimmig und mit
Beifall zu £/ireramzfg/ tedern der GAMBT ernannt.

4. Die Mitfet'/Mttgerc de.s Z1' sind aus dem Präsidial-
bericht ersichtlich.

5. Die 40 von den Jurien zur Aufnahme als Aktivmit-
glieder empfohlenen Xawdz'daterc werden nach dem
Verlesen ihrer Namen einstimmig aufgenommen.

6. Unter Fewc/izedene^ überbringt A. Giugni den Gruß
der Tessiner Kollegen und dankt für die Wahl in
den ZV von Aldo Patocchi, dessen Eigenschaften er
hervorhebt.
Als Einführung zu den nun herausgegebenen i?z'c/tt-
Zmz'en /ür fPeftèeiwrèe referieren in
sehr sachkundiger Weise die Kollegen Martin Risch,
Architekt, H. Theurillat und Ernst Morgenthaler,
Maler, welch letzterer hervorhebt, daß die vom Bund
veranstalteten Wettbewerbe von Dr. Vodoz in ver-
dankenswerter Weise mit größter Korrektheit und
Umsicht betreut werden. Die Referate werden mit
Beifall aufgenommen und geben Anlaß zu einer kur-
zen Diskussion, an welcher sich Pettineroli, Röthlis-
berger, Rod. Burckhardt, Uehlinger und Job be-

teiligen.
Auf eine Anregung von R. Burckhardt, Lausanne,
die 3 Referate in unserm Bulletin zu veröffentlichen,
antwortet der Zentralpräsident, daß deren Publika-
tion in einer Sondernummer der «Schweizer Kunst»
vorgesehen ist.
Die Versammlung beglückwünscht Arnold Brügger
durch Beifall für das schöne Wandgemälde, das un-
seren Versammlungsraum schmückt.
Nachdem Carl Bieri dem ZV den Dank für dessen
Arbeit ausgesprochen hat, wird die Sitzung um
11.45 Uhr geschlossen.

Der Zentralsekretär: A. Dé'traz

Par acclamations l'assemblée générale donne suite
à cette proposition.

4. Le rapport annuel contient les commMnzcatfont dw

c.c.
5. Cawc/zztai. Les 40 candidats recommandés par les

jurys pour admission sont admis membres actifs
après lecture de leurs noms.

6. Aux Dmers, A. Giugni apporte le salut des collègues
tessinois et remercie pour l'élection au c.c. d'Aldo
Patocchi dont il relève les qualités.

Comme introduction aux «DzV^ctmer jbozzr des coti-
cownt arfbhg-uer» qui ont maintenant été publiées,
nos collègues Martin Risch, architecte, H. Theurillat
et Ernst Morgenthaler, peintre, font de pertinents
exposés des questions de concours. Le dernier nom-
mé se plaît à relever que les concours organisés par
la Confédération sont suivis avec la plus grande
correction par M. Vodoz qu'il en remercie. Ces ex-
posés sont vivement applaudis et donnent lieu à une
brève discussion à laquelle prennent part Pettineroli,
Röthlisberger, Rod. Burckhardt, Uehlinger et Job.

R. Burckhardt, Lausanne, suggère la publication de
ces exposés dans notre bulletin. Le président répond
que cette publication est prévue dans un No. spécial
de l'«Art suisse».

Par de vifs applaudissements, l'assemblée félicite
Arnold Brügger pour la belle fresque ornant la paroi
de la salle dans laquelle nous siégeons.

Après que Cari Bieri eût exprimé au c.c. des re-
merciements pour son travail, la séance est levée
à 11 h. 45.

Le secrétaire central : A. D é t r a z

Um unsere Versammlungen
in Meiringen

Freitag, 1. Juli. Die Mitglieder des Zentralvorstandes
unternahmen es, nach der Sitzung die Penaten Arnold
Brüggers aufzustören. Diese reagierten liebenswürdig,
lösten sich in Rauch und Flammen auf und gaben den

Platz frei, um uns Einblick in Wohnen und Schaffen

unseres Künstlerkollegen zu gewähren. Diese Kunst-
betrachtung in Werk- und Werdensathmosphäre war
ein schönes Erlebnis.

Samstag, 2. Juli. Die Delegierten trafen erst tropfen-
weise per Auto, dann in Häuflein per Bahn ein. Alte
Freunde und Bekannte, sympathische «Grünlinge»,
Routiniers der Sektionsführung und Verbandspolitik
(wenn es das bei uns gibt?) und solche, die es werden
wollen. Am gemeinsamen Mittagessen im Hotel Adler
war man schon au grand complet, was wohl auf die

geographische, respektive verkehrstechnische Lage von

Meiringen zurückzuführen ist, wo man scheinbar nur
bei Zeiten oder überhaupt nicht mehr ankommen
kann. Nach der vom Zentralpräsidenten meisterhaft

geleiteten, darum kurzen und in schönster Harmonie
gehaltenen Delegierten-Versammlung bereitete man
uns ein Gratis-Schwitzbad. Die Cars der PTT waren
zu diesem Zweck einer besonderen Sonnenbestrahlung

unterzogen worden. Die Wirkung war ausgezeichnet,

man transpirierte wie im türkischen Bad, vielleicht
etwa 15 Minuten zu lange, aber das war als beabsich-

tigte Kontrastwirkung zur Höhenluft von nachher

(ganz nach Programm) von Herrn Verkehrsdirektor
Lindt glänzend erdacht. So erschien uns das darauf-
folgende Ueberhöhen, das In-den-Raum-getragen-
werden (Ozonbespülung durch das offene Dach!) als

eine märchenhafte Angelegenheit.

Landschaftsanpreisungen liebe ich nicht; jede Land-
schaft, die armseligste selbst, kann schön werden, wenn
sie uns anspringt. Aber in diesem Ausnahmefall möchte
ich den Kollegen doch einmal empfehlen, sich einige
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